ensemble nu:n   

„Radices Musicae“ – Geistliche Musik des frühen Mittelalters im Hier und Jetzt

Rebecca Bain und Katherine Hill (Kanada) – Gesang 

Gert Anklam (Berlin) – Saxophone, Falk Zenker (Weimar) – Gitarre, Live-Elektronik

Pressetext:

Das ensemble nu:n verbindet liturgische Gesänge der Romanik und Gotik mit einer modernen Spiel- und Improvisationsweise und schlägt so einen faszinierenden Bogen von den Wurzeln abendländischer Musik in das Hier und Jetzt - in das „Nun“.

Der engelsgleiche Gesang der beiden Kanadierinnen Rebecca Bain und Katherine Hill verschmilzt mit dem kraftvollen und virtuosen Saxophonspiel Gert Anklams und den sphärischen und berückenden Klängen des Gitarristen und Ensemblegründers Falk Zenker. Zeitlose Musik - voll von Kraft, meditativer Ruhe, Spannung, feinsinniger Reibung und tänzerischer Leichtigkeit – die den gesamten Raum zum Klingen bringt. So schreiten Sängerinnen und Saxophonist zeitweise singend und spielend um das Publikum, während der Gitarrist seine live-elektronisch bearbeiteten Klänge über Lautsprecher im gesamten Raum bewegt. 

Rebecca Bain und Katherine Hill können als Interpretinnen für mittelalterliche Musik auf zahlreiche internationale Tourneen und CD-Produktionen mit beispielsweise solch renommierten Ensembles wie „Sequentia“ zurückblicken. Der Berliner Saxophonist Gert Anklam und der Weimarer Gitarrist Falk Zenker machten sich vor allem mit Soloprojekten, CD-Produktionen und multimedialen Projekten in der Szene der Jazz-, Welt- und experimentellen Musik einen vielbeachteten Namen.

Vergangenheit nu:n:

- 2003 von Falk Zenker gegründet - Konzertpremiere zum Erfurter Meister-Eckhart-Jahr in der Predigerkirche am Ort des Wirkens des mittelalterlichen Mystikers (1260-1328) - Musik zu einem Dokumentarfilm des MDR-Fernsehens über Meister Eckhart – 2004 und 2005 Konzerte in romanischen und gotischen Kirchen wie z.B. in der Quedlinburger Stiftskirche (Musiksommer) und dem Naumburger Dom, aber auch in dem von Meinhard von Gerkan entworfenen Christuspavillon (ehem. EXPO 2000, jetzt Volkenroda) oder in ehemaligen Industrieanlagen wie dem Umspannwerk Jena (Imaginata) und dem Wasserspeicher in Bitterfeld, SWR-Konzertmitschnitt im Rahmen von „Vokalmusik entlang der romanischen Straße“ des Kultursommers Rheinland-Pfalz 2005 – 2006 Konzerte z.B.: Ratzeburger Dom, Münster Bad Doberan, Heilg-Kreuz-Kirche Berlin, Karmeliterkloster Frankfurt a. Main, CD-Veröffentlichung „Salutare“ bei Raumklang/ harmonia mundi  
CD-Kritiken

   „Ich betrete einen Zustand zwischen Tag und Traum, meine Gedanken und Bilder fließen in losen Zusammenhängen dahin. Plötzlich bin ich wieder da und die CD ist zu Ende. Für mich zeigt sich bei dieser CD wieder einmal, dass Improvisation und Jazz durchaus spirituelle Musik ist... Diese Musik ist zum zuhören, eintauchen, sich davon tragen lassen und erfrischt wieder auftauchen. Meditation... Improvisation, das sind Augenblicke der vollkommenen Stille im Chaos, Gnade plötzlicher Freiheit und sekundenhafte Glückseeligkeit. Wenn alles sich wie von selbst fügt und der Instrumentalist aufhört selbst Musik zu machen. Jeder Ton ein Geschenk, jeder Ton wesentlich, kein Geschwätz mehr.“     


Tom John Wolff, spielleut.de, Juli 2006

   „Anders als bei Jan Gabarek und dem Hillard Ensemble umspielen die Musiker nicht nur die Melodien, sondern variieren das Material und gestalten es neu.“                                                                                                                                   SWR, Mai 2006

   „Wenn es so etwas gäbe, müsste man das Ergebnis einen Mix aus unerhörter Leichtigkeit und doch tiefgründiger Genauigkeit nennen.“   





          Marcel Schwarzenberger,  spielleut.de, 30. Juni 2006 

Konzertkritiken

   „Ein mittelalterliches Fabeltier aus Sandstein wird lebendig, faucht, peitscht gefährlich mit dem Schwanz. Das Wesen wird sanft, als ein lieblicher Gesang eingesetzt. Vor das Publikum tritt nicht das Fabelwesen, sondern der Saxophonist Gert Anklam. Der Gitarrist Falk Zenker stützt den musikalischen Vortrag, lässt sich wenig später in einen Dialog mit dem Saxophon und dem Gesang von Rebecca Bain und Katherine Hill ein. Musikalische Welten, Jahrhunderte auseinander, kommen zusammen.“

           





       Helga Heilig, Naumburger Tagblatt, 07.11.03

   „Es war eine gefühlstiefe Musik, erfüllt von ferner Sehnsucht, intelligent, mitunter mit Leichtigkeit und Witz gespickt, ... . Man war gefesselt, glaubte sich in eine andere Welt versetzt und hatte nicht selten den Eindruck zu schweben.“ 



      



  

             G. Meyer, Ostthüringer Zeitung, 10.11.03

   „Reizvoll gestaltete sich das Konzert im ständigen Live-Experiment, uralte rituelle Musik und moderne Aufführungspraxis zusammen zu bringen.“


         

    

            Thüringer Allgemeine, 02.08.05

   „Beeindruckend war die Anfangsszenerie. Falk Zenker, allein an der Gitarre, lässt heitere Melodik aufklingen. Barfüßig bedient er die Elektronik, lässt Rhythmik in den Raum wachsen. Einstimmige Gregorianik singen die Sängerinnen auf der Galerie, zaubern fantastisch synchronen Stimmenklang. Im Zusammenklang mit der Gitarrenimprovisation steigen sie hinab, schreiten durch den Saal zum Podium. Zweistimmig erhebt sich ihr Benedicamus Domino, steigt signalhaft in Halleluja-Höhen. Da steuert Gert Anklam Saxophonmelos bei, verdeckt das Halleluja. Nasale, dumpfe Klangfärbung meditiert und kokettiert rhythmisch mit dem Gesang.“







   Christa Vogel, ... (Bautzen), 06.06.05

   „Töne klingen aus allen Ecken, fast scheint es, das alte Mauerwerk würde vibrieren... Vergangenheit und Gegenwart verschmelzen im Moment des Augenblicks...

Der Applaus will nicht enden. ´Wunderbar`, flüstert es im Publikum. Immer wieder müssen die Künstler sich verneigen: Ein weiter Augenblick im Hier und Jetzt..“


 

    

            Freies Wort, 01.08.05
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